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Was ist los im beck-blog? 
Im kostenfreien strafrechtlichen Blog des Verlags C.H.BECK werden unter www.blog.beck.de derzeit 
folgende Themen diskutiert: 
 

 18.06.2023 – BGH: Strenge Prüfung bei Berichtigung des Urteilstenors 

 16.06.2023 – Amphetaminöl – eine Droge, der strafschärfendes Gewicht beigemessen werden kann? 

 14.06.2023 – Änderung des BtMG mit Aufnahme von fünf neuen NPS in Kraft getreten 

 31.05.2023 – ChatGPT, der New Yorker Anwalt und erfundene Urteile: eine Art Fallbeschreibung 

 03.06.2023 – Hinweisgeberschutzgesetz tritt zum 2. Juli 2023 in Kraft 

 26.05.2023 – Verurteilung eines Drogenkuriers wegen Einfuhr von großen Mengen Kokain ohne Fest- 
26.05.2023 – stellungen zu Art, Menge und Wirkstoffgehalt des BtM sowie zum Vorsatz – gleich zweimal!  
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